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Erſcheint wöchentlich 6 mal 


Irferateu-Aunahme auswärts: 
wraslaw: Juſtas Wallis, Buchhandlung. Reumar 
Grandenz: Guſtar Röthe. Lautenburg: 

Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


. Abonnements - Einladung. 


Das Abonnement auf die 


„Thorner Oftdeulſche Zeitung“ 


für das IV. Quartal 1892 bitten wir 
BEE möglichit bald 
erneuern zu wollen, damit in der Zuſendung 
keine Unterbrechung eintritt. 
g Der Abon nementspreis für 
die Thorner Oſtdeutſche Zeitung nebſt 
„Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt“ 
9 (Gratis -Beilage) 
zwercugt pro Quartal bei der Poſt 2,50 Mark, 
ei in's Haus 2,90 Mark, bei der Expedition 
und den Ausgabeſtellen 2 Mark. 
Die Expedition 

der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
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Heut ſches Reich. 
Berlin, 20. September. 


— Der Kaiſer verließ am Sonntag 
Abend wieder Homburg und traf Montag früh 
Potsdam ein. Wie nunmehr beſtimmt iſt, 
wird der Kaiſer am 22. d. Mts. ſich zur 
Hirſchjagd nach Theerbude begeben. 
— Ueber einen Unfall des 
zaiſers berichtet die „N. Stett. Ztg.“: 
i dem neulichen Manöver der dritten Diviſion 
der Umgegend von Anklam ſtürzte der Kaiſer 
Paſſiren eines der zahlreichen Gräben des 
geländes mit ſeinem Pferde. Der 
beſtieg, ohne irgendwie Schaden ge⸗ 
en zu haben, ſtatt des Fuchſes, den er 
geritten, ſofort ein anderes Pferd und 
den Ritt fort. 
— Der Bundesrath fol in der 
hſten Woche ſeine Berathungen wieder auf 
men. Die erſte Plenarſitzung iſt für den 
September in Ausſicht genommen. 
— Zum Differentialzoll gegen 
ßland betitelt ſich eine Gegenerklärung 
Agrarierführers Grafen v. Mirbach, welche 
elbe betreffs der freimüthigen Aeußerung 
Herrn v. Kardorff in der „Konſ. Korreſp.“ 
osläßt. Sie lautet: „Eine kurze Aeußerung 
nes verehrten Freundes, des Herrn von 
Kardorff, wonach „in dem Aufrechterhalten des 
Differentialzolles gegen Rußland ein Ruin 
von Oſt⸗ und Weſtpreußen liegen ſoll,“ 
bezieht ſich jedenfalls nicht auf die Land⸗ 
wirthſchaft dieſer Provinzen. In allen 
hieſigen landwirthſchaftlichen Kreiſen, denen ich 
naheſtehe, wünſcht man dringlichſt, es möge 
an dem Differentialzolle gegen Rußland feſt⸗ 
gehalten werden. Auf die Frage etwaiger 
Kompenſationen an dieſer Stelle einzugehen, 
dazu habe ich keinen genügenden Anlaß. — 
Die Zuſchrift des Grafen v. Mirbach iſt über⸗ 


aut Garakteriftiih für die Sonderintereſſen⸗ 
Se olitit jeiner Partei. Daß die Provinzen 
1 te und Weſtpreußen durch die Differential⸗ 


f zöle ruinirt werden, beſtreitet er gar 
nicht. Und doch iſt dieſer wackere Sohn 
jener Provinzen guter Zuverſicht. Mag das 
Land zu Grunde gehn, wenn nur die Land⸗ 
wirthſchaft, d. h. der Großgrundbeſitz nichts 
| zu fürchten hat! Das Bewußtſein, das beim 
+ Ruin der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
durch die Differentialzölle der Handel und das 
Speditionsgewerbe die Ehre des Vortritts ge⸗ 
nießen würde, beruhigt den großen Patrioten 
Grafen von Mirbach! 

— Neue Reichsſteuern. Der Reichs⸗ 
ſchatzſekretär v. Maltzahn iſt in Stuttgart und 
hat dort am Donnerſtag und Freitag lange 
Konferenzen abgehalten mit dem württember⸗ 
giſchen Finanzminister. Die Herren haben ſich 
natürlich über neue Steuergeſetze für den 
Reichstag unterhalten. Vielleicht taucht Schatz⸗ 
ſekretär von Maltzahn demnächſt auch in Karls⸗ 
ruhe oder München auf. Der Herr Schatz⸗ 
Be ſekretär würde ſich um die ſüddeutſchen Staaten 
nicht perſönlich bemühen, wenn nicht die Bier⸗ 
8 ſteuer⸗ und Tabakſteuerfragen zur Verhandlung 
ſtänden. Hieraus mag man erſehen, welcher 


Sierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 34 und bei den Depots 2 Mk., bei allen Poſt 
| Anftalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 
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die Sgeipaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Aunoneen⸗Aunahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 34, 
Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 
ernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. L. Daube u. Ko. 


Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 


Werth einem Artikel des Herrn Schweinburg 
beizumeſſen iſt, daß den durch die Preſſe gehenden 
Mittheilungen über Aenderungen der Tabakſteuer, 
der Branntweinſteuer und Brauſteuer keinerlei 
Thatſachen zu Grunde liegen. Natürlich werden 
die Aenderungen, wenn ſie einmal beabſichtigt 
ſind, ſo raſch wie möglich ins Werk geſetzt 
werden. Man will daher nicht, daß die Spe⸗ 
kulation darauf ausgeht, vorher ſich unter 
günſtigeren Steuer⸗ und Zollverhältniſſen große 
Vorräthe anzuſchaffen. 

— Ueber die Militär⸗ und Steuer 
vorlagen für den Reichstag äußert ſich ein 
Berliner Brief der „Polit. Korreſp.“ in Wien 
eines anerkannt öffiziöſen Organs des Reichs⸗ 
kanzlers Grafen Caprivi, wörtlich wie folgt: 
Der wenige Wochen nach dem Landtage zu⸗ 
ſammentretende Reichstag dürfte ſich in erſter 
Linie mit dem Etat zu beſchäftigen haben, der 
bis zum 15. Januar fertiggeſtellt ſein kann. 
Vor dieſem Zeitpunkt iſt die Militävorlage, 
über deren Einbringung noch kein Entſchluß 
vorliegt, keinesfalls zu erwarten. Bei den 
mannigfachen Angaben über den Inhalt der⸗ 
ſelben ſollte doch nicht außer Acht gelaſſen 
werden, daß ſie den Bundesrath noch nicht 
paſſirt hat, alſo auch von einer fertigen Reichs⸗ 
tagsvorlage nicht geſprochen werden kann; eben⸗ 
ſo ſteht es auch mit den Angaben über die zur 
Deckung der neuen Ausgaben in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Erhöhungen der indirekten Steuern. 
Es liegt allerdings nahe genug, hier an 
Stempelabgaben, Bier⸗, Tabak⸗ und Brannt⸗ 
weinſteuer zu denken. Wenn man in Er⸗ 
wägung zieht, daß, um nur einen Punkt her⸗ 
auszugreifen, bei der norddeutſchen Brauſteuer⸗ 
Gemeinſchaft ſich noch nicht ganz 70 Pfennig 
pro Kopf herausrechnen, während man in 
Baiern auf 6 Mark, in den anderen ſüd⸗ 
deutſchen Staaten auf etwa 4 Mark pro Kopf 
kommt, ſo ſpricht eine ſolche Berechnung deutlich 
genug.“ 


— Immer beſſer! Der „Poſt“ zuſolge 


verlangt die neue Militärvorlage eine Erhöhung 
der Friedenspräſenz um etwa 95 000 Mann, 
alſo von 486 983 auf etwa 582 000 Mann, 
ſo daß die Mehrkoſten „allenfalls nahe an 
100 Millionen reichen können.“ Gleichwohl iſt 
die „Poſt“ überzeugt, „daß die denkbar größte 
Sparſamkeit ſeitens unſerer Militär⸗Verwaltung 
obwalten wird. Wer noch? 

— Vorläufig keine neue Anleihe. 
Im laufenden Jahre ſoll eine neue preußiſche 


Anleihe auf Grund der bewilligten Kredite 


nicht zur Ausgabe kommen. So wäre, der 


„Nat.⸗Ztg.“ zufolge, im Miniſterrathe beſchloſſen 


worden. 


rüttung oder einer blutigen Umwälzung enden, Mühen um die volle Gleichberechtigung 


‚gegenden iſt neuerdings angeordnet worden. 
Ein Ordre vom 15. September beſtimmt, daß 


würde. So General v. Boguslawski, auf den 
ſich alſo mit vollem Recht Diejenigen berufen 
können, die die Theilnahme deutſcher Parla⸗ 
mentarier an der „Internationalen Friedens⸗ 
konferenz“ hochmüthig verſpotten. Iſt das auch 
die Anſicht des Grafen Moltke? Im Januar 
1881 wurde ein Schreiben des Grafen Moltke 
an einen Arbeiter bekannt, der ihn gebeten hatte, 
ſeinen Einfluß beim Kaiſer behufs Verminde⸗ 
rung der Armee geltend zu machen. Die Ant⸗ 
wort Moltke's lautet: „Wer theilte nicht den 
innigen Wunſch, die ſchweren Militärlaſten er⸗ 
leichtert zu ſehen, welche vermöge, ſeiner Welt 
ſtellung inmitten der mächtigſten Nachbarn 
Deutſchland zu tragen genöthigt iſt? Nicht die 
Fürſten und die Regierungen verſchließen ſich 
jenem Wunſche, aber glücklichere Verhältniſſe 
können erſt eintreten, wenn alle Völker zu der 
Erkenntniß gelangen, daß jeder Krieg, 
wenn auch ein ſiegreicher, ein na⸗ 
tionales Unglück iſt. Dieſe Ueberzeugung 
herbeizuführen, vermag auch die Macht des 
Kaiſers nicht; ſie kann nur aus einer beſſeren 
religiöſen und ſittlichen Erziehung der Völker 
hervorgehen — eine Frucht von Jahrhunderten 
weltgeſchichtlicher Entwicklung, die wir beide 
nicht erleben werden.“ Auf den Grafen Moltke 
ſollen ſich alſo die Vertheidiger des Generals 
v. Boguslawski lieber nicht berufen. 

— Eine Beſchränkung der Res 
kruteneinſtellungen in den Cholera⸗ 


von der Einſtellung der in Hamburg und ſeinen 
Vororten ſich aufhaltenden Rekruten und Frei⸗ 
willigen während des Oktober 1892 Abſtand 
zu nehmen iſt. Daſſelbe iſt ſeitens des General⸗ 
kommandos für ſolche Orte anzuordnen, welche 
bis zum Oktober⸗Einſtellungstermin in größerem 
Umfange von der Cholera befallen werden 
ſollten. Die Einſtellung dieſer Rekruten 2c. 
iſt für Anfang. November vorzuſehen, doch 
werden die Generalkommandos ermächtigt, die 
Einberufung — je nach dem Stande der 
Cholera — noch weiter hinauszuſchieben. 

— Zur Frage der preußiſchen 
Wahlreform will die „Volksztg.“ erfahren haben, 
daß man regierungsſeitig zwar nicht abgeneigt 
ſei, eine Reform des Dreiklaſſenwahlſyſtem ein 
wenig nach links eintreten zu laſſen. Die 


Junkerpartei ſei aber dazu nur bereit, wenn 
das allgemeine Reichswahlrecht dafür eine Be⸗ 
ſchränkung erfahre, und Graf Caprivi ſoll dieſem 


Verlangen nicht ungünſtig gegenüber ſtehen. — 


des 


Möge dem ſein, wie ihm wolle, eine Be⸗ 


ſchränkung Reichstagswahl⸗ 
rechtes wird bei keiner Partei, die ſich auf 
größere Kreiſe der Bevölkerung ſtützen will, 
Zuſtimmung finden! 

— Zur Regelung des Mädchen⸗ 
ſchulweſens. Der allgemeine deutſche 
Lehrerinnen ⸗ Verein hat im Sinne der neulich 
an dieſer Stelle mitgetheilten Erwägungen den 
Kultusminiſter erſucht, zu den vorausſichtlich 
demnächſt ſtattfindenden Berathungen über die 
Regelung des Mädchenſchulweſens die Zu⸗ 
ziehung von Lehrerinnen zu veranlaſſen. 

— Aus Lehrerkreiſen wird der 
„Köln. Ztg.“ geſchrieben, daß die Regelung 
der Rangverhältniſſe überall mit Freuden be⸗ 
grüßt werden wird, da hierdurch ein ſchlimmer, 
lang bekämpfter Uebelſtand endlich abgeſtellt 
worden iſt. Aus dem allerhöchſten Erlaß 
dürfte aber auch noch die Stelle hervorzuheben 
ſein, welche beſagt, daß durch die Möglichkeit 
der Erwirkung des perſönlichen Ranges der 
Räthe vierter Klaſſe für einen Theil der Pro⸗ 
feſſoren und für die Leiter der Nichtvollan⸗ 
ſtalten eine Annäherung an die Verhältniſſe 
der richterlichen Beamten erreicht iſt. Es iſt 
hier ganz richtig geſagt, daß eine „Annäherung“ 
erreicht iſt, ebenſo wie mit der Regelung der 
Gehaltsverhältniſſe. Es war ja recht gut, daß 
das Abgeordnetenhaus die jetzige Art der Ge⸗ 
haltsaufbeſſerung annahm, da ſonſt vielleicht 
garnichts daraus geworden wäre, aber doch iſt 
für die höhere Lehrerſchaft keineswegs das 


— Die 2jährige Dienſtzeit und 
die „Kreuzztg.“ Die „Kreuzztg.“ ſchließt 
ſich der Anſicht des „Reichsboten“ an, daß die 
2jährige Dienſtzeit von Uebel iſt und prä⸗ 
ziſirt ihre Stellung dahin, „daß mit nicht höheren 
Mehrkoſten, als die in Ausſicht ſtehende Vor⸗ 
lage in Anſpruch nimmt, auf der Grundlage 
der 3jährigen Dienſtzeit eine wirkliche und 
ausreichende Stärkung der Armee zu erreichen 
iſt und daher in erſter Linie (2) angeſtrebt 
werden ſollte.“ Mit anderen Worten: auf 65 
oder 80 Millionen Mehrſteuern kommt es den 
Herren von der „Krzztg.“ nicht an, wenn nur 
die 3jährige Dienſtzeit erhalten bleibt. Daran 
haben wir keinen Augenblick gezweifelt. 

— Der Krieg in ſeiner wahren 
Bedeutung. Sogar auf den Grafen 
Moltke berufen ſich nationalliberale Stimmen 
gegen die Behauptung, daß die Broſchüre des 
Generals v. Boguslawski über „den Krieg in 
ſeiner wahren Bedeutung“ eine Verherr⸗ 
lichung des Krieges ſei. Der General 
behauptet, der Krieg ſei ein Element unſeres 
Daſeins, wie jedes andere, er ſei ein unent⸗ 
behrliches Glied in der Kette der Fortbildung. 
Er ſei eine Zuchtruthe der Menſchheit, aber 
dieſe bedürfe einer ſolchen und deshalb würde 
ein internationales Schiedsgericht eine Still⸗ 
ſtands⸗ und Verknöcherungsinſtitution ohne⸗ 
gleichen ſein und einen chineſiſchen Zuſtand her⸗ 
beiführen, der ſchließlich in Erſchlaffung, Zer⸗ 


mit den Richtern erſter Inſtanz abge⸗ 
ſchloſſen. Nicht Annäherung, ſondern völlige 
Gleichſtellung mit den Richtern; das iſt und 
bleibt bis zur Erfüllung ihrer berechtigten 
Wünſche die Deviſe der höheren Lehrerſchaft. 

— Den Agrariern iſt das Brot zu 
billig! Während das wohlfeilere Brot 
großen Kreiſen der Bevölkerung zum Segen 
gereicht und in Folge der niedrigen Getreide⸗ 
preiſe das Geſchäftsleben ſich ſoeben wieder zu 
beſſern beginnt, ſoweit es die Choleragefahr 
zuläßt, jammert und wehklagt die edle „Kreuz⸗ 
Ztg.“ über den Preisſturz des Getreides und 
verſucht, es ohne die Spur eines Beweiſes ſo 
darzuſtellen, als ob die Baiſſepartei an der 
Börſe und nicht das reiche Ernteergebniß das 
Herabgehen der Kornpreiſe zur Folge gehabt 
hat. So könne es nicht mehr weiter gehen, 
meint die „Kreuzztg.“ Alle Kreiſe ſeien dabei 
intereſſirt, „daß der Börſe die „regulirende 
Thätigkeit“ gelegt, und daß die Lebensmittel⸗ 
ſpekulation, durch die von Seiten eines kleinen 
Theiles der Bevölkerung die große Geſammtheit 
ausgeſogen wird, aus dem Bereiche der Börſen⸗ 
zuſtändigkeit entfernt werde.“ — Jetzt wird 
alſo angeblich das Volk ausgeſogen durch zu 
billige Preiſe, welche die Börſe hervorbringe. 
Mit der Behauptung, daß billige Preiſe nach 
einer guten Ernte eine Unglück für das Volk 
darſtellen, wird aber die „Kreuzzeitung“ noch 
weniger Glück haben, als mit den Hetzartikeln, 
durch welche ſie im vorigen Jahr verſuchte, 
die Nothſtandspreiſe der Börſe, anftatt der Miß⸗ 
ernte und dem Zoll zur Laſt zu legen. 

— Ueber Emin Paſcha iſt von Dr, 
Stuhlmann in Tabora ein Brief eingegangen, 
worin er mittheilt, daß Emin bei einem Araber 
faſt gänzlich ohne Mittel ſitze und nur dann 
zurückkommen könne, wenn der Araber ihn 
unterſtütze, andernfalls werde er am Südende 
des Albert Edward Nyanza bleiben, bis Hilfe 
komme. So berichtet die „Deutſche Kolonial⸗ 
Zeitung“ nach einem vom 2. Juli der deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft erftatteten Berichte von Herrn 
Rindermann. 

— Auf Grund eines Gutachtens 

der Cholerakommiſſion erklärt der 
„Reichsanz.“ die Verſuche, den Verkehr mit 
(nicht verbotenen) Waaren mit Choleraorten ab⸗ 
zuſperren, als durch nichts gerechtfertigt. Die 
wirkſamſte Hülfe, welche Hamburg erwarten 
dürfe, beſtehe unter allen Dingen darin, daß 
man im übrigen Deutſchland die alten Handels⸗ 
beziehungen bereitwillig wieder aufnimmt und 
davon abſieht, dieſelben durch weitere Ablehnung 
auf Grund eingebildeter Gefahren noch 
mehr zu ſchädigen. 
Ueber den Entwurf eines 
Seuchengeſetzes wird, wie die „Poſt“ 
mittheilt, am nächſten Montag unter dem Vor⸗ 
ſitz des Direktors des Reichsgeſundheitsamtes, 
Köhler, eine Beſprechung ſtattfinden. An der⸗ 
ſelben nehmen u. A. noch Theil Profeſſor 
Dr. Koch, der Generalſtabsarzt der Armee, 
Dr. v. Coler und vom Miniſterium des Innern 
der Geheime Ober⸗Regierungsrath Höpker. 

— Die Cholera ⸗ Epidemie in 
Deutſchland. Nach der jüngſten Mittheilung 
des Reichsgeſundheitsamts kamen in Hamburg 
von Sonntag Mittag bis Montag Mittag 241 
Erkrankungen und 115 Todesfälle zur Anzeige. 
Die Seuche iſt demnach in ſtetigem Abnehmen 
begriffen. In Altona hat ſich leider wieder 
eine Verſchleppung gezeigt. Am Sonnabend 
erkrankten dort 10, am Sonntag 20 und es 
ſtarben am Sonnabend 4, am Sonntag 7 Per⸗ 
ſonen. Sonſt werden aus dem Regierungs- 
bezirk Schleswig in der Stadt Wandsbeck 
und in einem Orte des Kreiſes Pinneberg nur 
ingeſammt 2 Erkrankungen und 2 Todesfälle ge⸗ 
meldet. Im Regierungsbezirk Lüneburg 
erkrankten in 5 Orten der Kreiſe Harburg und 
Winſen a. L. insgeſammt und ſtarben 2 Per⸗ 
ſonen. Im Regierungsbezirk Stade er⸗ 
krankte in der Stadt Stade und in einem 
Orte des Kreiſes Kehdingen je eine Perſon. 
Aus dem Regierungsbezirk Stettin kamen 


aus den Städten Stettin, Ueckermünde und 
1 Orte des Kreiſes Naugard insgeſammt 
3 Erkrankungen, 1 Todesfall zur Anzeige. 
Aus Berlin berichtet das Reichsgeſundheits⸗ 
amt über drei neue Erkrankungen (Kellner, 
Krankenpflegerin und Muſikdirektor, ſämmtlich 
aus Hamburg zugereiſt). Aus dem Groß⸗ 
herzogthum Mecklenburg Schwerin 
kamen in der Stadt Boizenburg und 2 Orten 
1 Erkrankung, 4 Todesfälle zur Anzeige. 


An sl a 1 d. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

In Prag hat das Landesgericht gegen 
den jungezechiſchen . «Abos 
Dr. Podlipuy wegen ſeiner in Naney gehaltenen 
Reden die Unterſuchung wegen Hochverraths 
1 RR, 

Der Profeſſor Weichſelbaum ſtellte feſt, daß 

in Krakau fünf Fälle aſiatiſcher Cholera vor⸗ 
gekommen; es iſt indeß feit geſtern kein neuer 
Fall gemeldet worden. Die olizei hat ange⸗ 
ordnet, daß ſämmtliche Branntweinſchänken in 
den Vororten Krakaus Abends 8 Uhr und die⸗ 
jenigen im Innern der Stadt Abends 11 Uhr 
geſchloſſen werden müſſen. Außerdem verfügte 
die politiſche Behörde, daß die ſtrengſten Maß⸗ 
regeln zur Lokaliſtrung der Seuche getroffen 
werden ſollen. 40 94 
N | Beſtechungsprozeß in der Bukowina 
wurde am Sonnabend wieder über Beſtechungs⸗ 
fälle verhandelt. Eine Reihe von Zeugen be⸗ 
ae daß die einzelnen Beamten für Be⸗ 
förderungen und Heirathsbewilligungen durch 
dritte Perſonen große Beträge an Trezienicki 
entrichteten, was letzterer leugnete. Sodann 
wurde die Ausſage des Czernowitzer Finanz 
rathes Scholz verleſen, welcher die Anklage 
gegen Trezienicki ſowie Kobierski in allen 
Hauptpunkten beſtätigte, insbeſondere hervorhob, 
daß der intime Verkehr des Hofrathes Trezlenicki 
mit Kobierski, der ein bekannter Trunkenbold 
war, in Czernowitz Aergerniß erregte. 
Frankreich. f 

In Chatellerault beſuchte der Prä⸗ 
ſident Carnot die Waffenfabrik, in welcher 
ruſſiſche Offiziere die Anfertigung von 500 000 
Gewehren für die ruſſiſche Armee überwachen. 
Die ruſſiſchen Offiziere brachten dem Präſidenten 
lebhafte Ovationen enigegen. 

In Roubaix haben die Anarchiſten am 
Sonntag Abend eine zweite große Verſammlung 
abgehalten. Ein Redner, Dupont aus Paris, 
wurde in 5 e aufe „re 

anderer Anarchiſtenführer ift entkommen. Später 
e rden lege Verhaftungen vorge: 
nommen. Bea. 


Belgien. 


Ein blutiger Kampf zwiſchen franzöſiſchen 


Zollbeamten und belgiſchen Grenzbewohnern hat 
dei Houplines ſtattgefunden. Den Anlaß 
dazu gab die Verhaftung mehrerer belgiſcher 
Schmuggler. Die Menge griff die Zollbeamten 
an und demolirte das Arreſtlokal. Die Be⸗ 
amten machten von ihren Waffen Gebrauch; 
einem Zollwächter wurde der Kopf geſpalten. 
Zahlreiche Perſonen ſind verwundet. 

In Forchies fand geſtern unter großer 
Betheiligung die Enthüllung der auf dem Fried⸗ 
hof errichteten Denkmäler zu Ehren der Opfer 
der jüngſten ſchlagenden Wetter ſtatt. Die 
Arbeitsritter aus Charleroi hatten unzählige 
Blumenkränze geſandt. In Arbeiterkreiſen wird 
das Fernbleiben der Grubendirektion heftig 
getadelt. 


Die Arbeitervereine in Leuven gaben 
heute ein Feſt, zu welchem auch die Genter 
Sozialiſten eingeladen waren. Bei dem veran⸗ 
ſtalteten Umzuge wurde ein revolutionäres Lied 
geſungen, infolge deſſen mehrere Verhaftungen 
vorgenommen wurden. Es werden ernſte Un⸗ 
ruhen befürchtet. 

Im Brüſſeler Vororte Anderlecht ſind 
zwei Cholerafälle mit tödtlichem Ausgange kon⸗ 


ſtatirt worden. 
Rußland. 


Nach einer Meldung, welche der „Polit. 
Korreſp.“ aus Peters burg zugeht, iſt in 
dem Befinden des Herrn von Giers eine er⸗ 
hebliche Verſchlimmerung eingetreten. 

Derſelben Korreſpondenz wird aus Moskau 
beſtätigt, daß die Enthebung des Oberkomman⸗ 
direnden des Kiewer Militärbezirks, des Generals 
Dragomirow, in der That bevorſteht. Der 
Grund zu der Enthebung ſoll der ſein, daß der 
General den Czaren durch eine unehrbietige 
Antwort beleidigt haben ſoll, welche er auf eine 
ihm durch den Kriegsminiſter ertheilte Rüge 
wegen eines unpaſſenden Tagesbefehls gegeben 


hat. 
Orient. 

Wie in türkiſchen e ver⸗ 
lautet, wird auch unter Gladſtone Egypten 
nicht geräumt werden. Ruſtem Paſcha, von 
dem Sultan beauftragt, Lord Roſeberry dies⸗ 
bezüglich zu ſondiren, ließ die Meldung hierher 
gelangen, daß Letzterer die ganze Angelegenheit 
hinſchleppen wolle und daß es daher nicht wahr⸗ 
ſcheinlich ſei, daß man von derſelben ſobald 
mehr hören werde. 


dürftigen Amerikanern nicht verboten werden 


der eigentliche Anſtifter der Revolution, am 


der Heuſchrecken bewilligt habe. 


Afrika. 

Die Miſſion des Grafen Aubigny in Fez 
wird vielfach beſprochen. Wie es heißt bezwecke 
dieſelbe, die Grenzen zwiſchen Tunis und 
Marokko feſtzuſtellen und Handelsverträge abzu⸗ 


ſchließen. 
5 Amerika. ' 2 
Der Staatsſekretär hatte eine Beſprechung 
mit dem Präſidenten Harriſon, bezüglich des 
Verbotes der Einwanderung nach Amerika. 
Der Präſident äußerte ſich dahin, daß es 


a fih in ihr Vaterland zurückbringen zu 
aſſen. I, 
Eein Dampfer aus Honduras bringt di 
Nachricht, daß der General Leonardo Nuila, 


11. September erſchoſſen worden ſei. 
„Aus Buenos Aires wird gemeldet, daß 
die Regierung 500,000 Dollars zur Ausrottung 


VProvinfielles. 


e Gollub, 19. September. n 
willige Feuerwehr.] Der Beigeordnete Herr Ka 
Aronſohn hier iſt zum ſtellvertretenden Bürgermeiſter 
bezw. Amtsanwalt von der Kgl. Regierung beſtellt 
worden. Zum Amt als Bürgermeiſter haben ſich 27 
Bewerber gemeldet. — Die hieſige freiwillige Feuer 
wehr hat nach der geſtern gelegten Rechnung die 
nöthigiten Löſchgeräthe beſchafft und noch einen Baar⸗ 
beſtand von etwa 160 M. behalten. Die Wehr zählt 
Aide dez und hat unter ſich ein Schiedsgericht 
ge et. 48 

p Aus dem Kreiſe Brieſen, 20. September. 
Brände. Saatbeſtellung.] Am 16. d. M. brannte die 
Scheune des Beſitzers Pick zu Arnoldsdorf nieder. 
Während des ſchweren Gewitters der a 
Nacht ſah man an 7 Orten Feuerſchein. In der nächſten 
Nacht zündete ein Blitzſtrahl beim Beſitzer Malzahn in 
Arnoldsdorf und es brannten Stall und Scheune ab. 
Trotzdem er verſichert war, erleidet er doch bedeuten⸗ 
den Schaden, denn es verbrannten 8 Kälber und 
ſämmtliche Futter⸗ und Strohvorräthe. — Das letzte 
Gewitter brachte den langerſehnten, durchweichenden 
Regen, ſodaß die Saatbeſtellung auch auf ſchwerem 
Boden noch vor ſich gehen kann. ; 

. Briefen, 17. September. [Feuer. Neue Spritze. 
Unſere Feuerwehr kommt jetzt nicht zur Ruhe. Am 
vergangenen Mittwoch brannte es gegen Abend im 
Dorfe Zielen und geſtern Nachmittag rief das Signal 
die Wehr nach Arnoldsdorf, dort ſtand ein Staken 
und Scheune in hellen Flammen. Die Windrichtung 
war günſtig, deshalb konnte das Wohnhaus gerettet 
werden. — Die Stadtvertretung hat, wie die „D. Z.“ 
ſchreibt, in ihrer Sitzung beſchloſſen, eine neue Spritze 
für 2000 —2400 Mark und Reſerveſchläuche für 
1000 Mark anzuſchaffen, da die alten Spritzen ver⸗ 
braucht ſind. 

L Strasburg, 19. September. [Ein Schwindler, 
der die Leichtgläubigkeit und Einfalt unſerer Landbe⸗ 
völkerung auszubeuten ſucht, treibt in hieſiger Gegend 
Fu Wesch us 1 rl 15 Dr 25 der His 

ilfe verſchiedener Medikamente jede Krankheit ficher 
Hel Natürlich helfen die ite. hu bare 
mannstropfen und graue Salbe, gar nichts, aber er 
läßt ſie ſich theuer bezahlen und ſich ſein Ränzlein 
von den braven Bauersleuten noch mit Eiern, Speck 
2c. gehörig füllen. Dann verduftet er auf Nimmer⸗ 
wiederſehn, um bei einem anderen Leichtgläubigen ſein 
Heil zu verſuchen. Es ſei daher vor dem Hochſtapler 
gewarnt. 

Kulm, 19. September. [Kulm — Univerfitäts- 
ſtadt.] Es dürfte von Intereſſe ſein, zu erfahren, daß 
Kulm bereits Univerſitätsſtadt geweſen iſt. Die Grün⸗ 
dung der Hochſchule erfolgte auf Bemühung des Hoch⸗ 
meiſters Konrad Zöllner von Rothenſtein 1386 gleich 
zeitig mit der Univerſität zu Heidelberg. Die Hoch⸗ 
der Zeit der Kriegsdrangſale 


Frei⸗ 


uf mann 


ſchule ging ſpäter in 
wieder unter. 

Konitz, 17. September. [Ein Raub der Flammen] 
wurde geſtern Nacht das Gehöft des Beſitzers Schreiber 
zu Abbau Oſtorwick. Bei der großen Trockenheit und 
der reichlichen Nahrung griff das Feuer mit ſolcher 
Schnelligkeit um ſich, daß die auf der Brandſtelle er⸗ 
ſchienenen Spritzen wenig retten konnten. Nur das 
Wohnhaus blieb von den Flammen verſchont. Die 
übrigen Wirthſchaftsgebäude, ſowie die ganze dies⸗ 
jährige Ernte und das todte Inventar wurden ein 
Raub der Flammen. 

Dirſchau, 17. September. [Eiſenbahnunfall.] 
Am Freitag Abend gegen 7 Uhr ereignete ſich auf der 
Strecke des Eiſenbahn⸗Neubaues zwiſchen Maldeuten 
und Miswalde ein Eiſenbahnunfall, indem von dem 
dieſen Neubau befahrenden Arbeitszuge die Lokomotive 
und 4 Wagen entgleiſten. Es wurde die ganze Nacht 
hindurch und auch heute Vormittag gearbeitet, um das 
Geleiſe fahrbar zu machen. Perſonen ſind bei der 
Entgleiſung nicht verletzt worden. 


Schirwindt, 18. September. [Vergiftung.] Auf 
einem unweit der Grenze gelegenen Gute hatte vor 
einigen Tagen ein Kammerjäger zur Vertilgung der 
vielen Ratten und Mäuſe Gift gelegt und auch viele 
dieſer Nagethiere getödtet. Für etwa übrig gebliebenes 
Ungeziefer überließ er der Gutsherrſchaft ein Töpfchen 
Giftbrei mit der Mahnung zur vorſichtigſten Auf⸗ 
bewahrung. Dieſe Mahnung wurde jedoch nicht be⸗ 
folgt, denn ſorglos wurde das Töpfchen in den Küchen⸗ 
ſchrauk geſtellt. Die davon nichts ahnende Wirthin 
wollte nun am vergangenen Freitag Brod backen und 
nahm am Abend aus Verſehen das Gift ſtatt der 
Hefe zum Sauerteige ins Mehl. Die Dienſtleute wie 
auch die Wirthin wurden gleich nach dem Genuſſe des 
Brodes krank. Nun erſt beſann man ſich auf den 
Gifttopf, der wurde faſt leer gefunden. Der ſchnell 
geholte Arzt gab Gegenmittel und rettete ſo die in 
Lebensgefahr ſchwebenden Perſonen. 

Bromberg, 19. September. [Ein gräßlicher 
Doppelmord] hat ſich der „O. Pr.“ zufolge am Frei⸗ 
tag in Oſſowieez Ni Drei Brüder, Namens 
Stuczinski, begaben ſich, wie jetzt feſtgeſtellt, des 
Nachts in das Haus des Büdners F. und verlangten 
Geld von dem im Bette ſchlafenden F. Der alte 
Mann betheuerte, er beſäße nichts, ſonſt würde er 
ihnen das Verlangte geben. Nunmehr ſchlugen die 
drei auf den Aermſten ein, bis er unter ihren Miß⸗ 
handlungen verſtarb. Seine Frau, welche auch im 
Bette lag, ſchrie;: „Du Mörder biſt ja einer von 
Stuczinskt!“ Auf dieſen Ausruf meinten die anderen 
Brüder, die Alte müſſe auch todtgeſchlagen werden, 
ſonſt käme es aus, wer die Mörder ſeien. Und nun 
wiederholte ſich die Unthat an der Frau, die ebenfalls 
unter den Schlägen der drei Mörder ihren Geiſt auf⸗ 
gab. Darauf legten die Thäter die Leichen auf den 


Flüſſigkeit e Zuerſt lief die brennende Frau 


zu Hülfe zu rufen. 


desinfizirt und iſolirt. Die Braut wurde ſofort be⸗ 


Strohſack, zündeten letzteren an und eilten davon. In 
kurzer Zeit war das Haus ein Raub der Flammen 
geworden. Herbeieilende Leute fanden die beiden Un⸗ 
glücklichen halb verkohlt unter den Trümmern. Der 
Sol gelang es ſehr bald, die Mörder feſtzunehmen. 

onnabend Nachts wurden dieſelben in das hieſige 
Gerichtsgefängniß abgeliefert. Welcher Beweggrund 
die Unmenſchen zu dieſer That verleitet hat, iſt bis 
jetzt noch nicht aufgeklärt. Es iſt dieſes in kurzer 
Zeit der dritte Raubmord in jener Gegend. 

M Inowrazlaw, 19. September. Auszeichnung.] 
Dem Konditor Jakob Kohn in Exin wurde dieſer Tage 
von dem Komitee der Bäckerei⸗ und Konditoreiaus⸗ 
ſtellung in Weimar für beſte Braunſchweiger Honig⸗ 
kuchen die goldene Medaille nebſt entſprechendem 
Diplom überſandt. ö 3 

Samotſchin, 19. September. [Unvorſichliges Um⸗ 
gehen mit Petroleum] hat hier wieder ein Opfer ge⸗ 
fordert. Die Frau des Eigenthümers und Bäckers 
b raum wollte ihrem ‚aa nen Sohne, der 
über Leibſchmerzen klagte, in der Nacht von Freitag 
zu Sonnabend Thee kochen; da jedoch das Feuer nicht 
brennen wollte, nahm ſie eine Blechkanne, welche 
3. Liter Petroleum enthielt, und goß darauf, Das 
Petroleum in der Blechkanne faßte Feuer und dieſelbe 
explodirte, die Kleider der Frau mit der brennenden 


auf den Hof und dann erſt, als ſie das Feuer nicht 
löſchen konnte, ins Haus zurück, um die Angehörigen 
Dieſen gelang es auch bald, das 
Feuer zu löſchen, aber leider zu ſpät, denn obgleich 
die Frau auf Anordnung des ſofort zur Stelle ge⸗ 
rufenen Arztes in ein temperirtes Waſſerbad gebracht 
wurde, verſtarb ſie, wie die „O. Pr.“ meldet, nach 
24 Stunden unter unſäglichen Schmerzen. Eine zahl · 


reiche Familie betrauerk die Mutter. f 
Podſamtſche, 17. September. [Einen ſenſatio⸗ 
nellen Todesfall] meldet die „P. Z.“: Ein Kauf, 
mann aus Schleſien, welcher mit einer Beſitzertochter 
in der ruſſiſchen Kreisſtadt Wielun verlobt war, be⸗ 
ſuchte dieſelbe am ae Sonntag. Kaum hatte 
er ſeine Verlobte begrüßt, ſo ſtürzte ſie todt nieder. 
Man nahm ſofort an, daß der Kaufmann mit Cholera 
behaftet ſei und ſeine Braut ſich von ihm angeſteckt 
habe. Er wurde infolge deſſen ſofort feſtgenommen, 


graben. Auf die Bitte des Kaufmanns, welcher voll · 
ändig geſund war, wurde die Braut wieder ausge⸗ 
der und bei ihr die Todesurſache erforſcht. Die 
ektion ergab, daß ſich die Braut mit Arſenik ver⸗ 
giftet habe. Sie hatte hinter dem Rücken des Brän- 
tigams ein Liebesverhältniß unterhalten, welches nicht 
ohne Folgen geblieben war. Um die That zu ver ⸗ 
decken, hatte ſie durch Vergiftung ihren Tod geſucht. 
Jezewo, 18. September. [Vom Blitz erſchlagen.] 
Ein ſchweres Gewitter entlud ſich am Freitag Abend 
über unſern Ort. Aus einer ſchwefelig⸗gelben Wolke, 
die mit rapider Schnelligkeit von Südweſten her 
heraufgezogen kam, zuckte unabläſſig Blitz auf Blitz 
hernieder. Durch einen Blitzſtrahl iſt auch ein zum 
Gute gehöriges von Familien bewohntes Arbeiter⸗ 
wohnhaus entzündet und eingeäſchert worden, wobei 
leider auch ein Menſchenleben verloren gegangen iſt. 
Das 13jährige Töchterchen einer Arbeiterwittwe iſt 
wahrſcheinlich vom Blitze getroffen worden und konnte 
erſt ſpäter aus den brennenden Trümmern als Leiche 
hervorgeholt werden. Da das Haus in wenigen Mi⸗ 
nuten vollſtändig in Flammen ſtand, konnten die Leute 
von ihren Habſeligkeiten nur das retten, was ſie auf 
dem Leibe hatten. 
kommiſſion] iſt das 466 Hektar große Rittergut Goncz 
im Kreiſe Zuin zum Preiſe von 320 000 Mark ange⸗ 
kauft worden. 
ET —— — — — EEE NEE RE 


Lokales. 


Thorn, 20. September. 


Das neue Gewerbeſteuergeſetz.] 
Es dürfte ſehr viele unſerer Leſer, namentlich die 
Gewerbetreibenden, intereſſiren, das neue Gewerbe⸗ 
ſteuergeſetz vom 24. Juni 1891, welches mit dem 
1. April nächſten Jahres in Kraft tritt, in kurzen Um⸗ 
riſſen kennen zu lernen. Nach den Beſtimmungen dieſes 
Geſetzes erfolgt die Beſteuerung der Betriebe in 
4 Klaſſen und ſind dieſelben, wie folgt gebildet: 

Ertrag Werth des Anlage und 


des Betriebskapitals: 
Kl. 1 50000 Mk. oder mehr 1 Mill. oder mehr 
Kl. 2 20000 — 50000 Mk. 150000 —1 Mill. Mk. 
Kl. 3 4000 — 20000 Mk. 30000 150000 Mk. 
Kl. 4 1500 — 4000 Mk. 3000 — 30000 Mk. 
Diejenigen Ferſones, welche aus dem Gewerbe einen 
geringeren Ertrag als 1500 Mk. erzielen oder bei 
denen das Anlage- und Betriebskapital weniger als 
3000 Mk. beträgt, ſind ſteuerfrei. Für die Klaſſe 1 
iſt die Provinz Veranlagungsbezirk, für die Klaſſe 2 
der Regierungsbezirk, für die Klaſſen 3 und 4 der 
Kreis, ſoweit nicht für jede Klaſſe mehrere Veran⸗ 
lagungsbezirke gebildet ſind. Die Veranlagung er⸗ 
folgt durch den für jeden Veranlagungsbezirk zu bilden⸗ 
den Steuerausſchuß: Die Steuerausſchüſſe beſtehen aus 
einem Kommiſſar der Regierung als Vorſitzenden und 
den von den Steuerpflichtigen aus ihrer Mitte für 
drei Jahre gewählten Abgeordneten. Die bei der, 
Steuervertheilung zuläſſigen geringſten und höchſten 
Steuerſätze betragen: 

in Klaſſe 2 156 bis 480 Mk. 

in Klaſſe 3 32 bis 192 Mk. 

in Klaſſe 4 4 bis 36 Mk. 
Mehrere Betriebe derſelben Perſon werden als ein 
ſteuerpflichtiges Gewerbe veranlagt. Ein Steuer⸗ 
pflichtiger z. B., welcher Hökerei und Schankwirth⸗ 
wirthſchaft betreibt, wird nach dem Geſammtertrage 
aus beiden Gewerben eingeſchätzt und in eine der 
Klaſſen eingereiht. Es iſt jedoch zu beachten, daß für 
den Betrieb der Gaſtwirthſchaft, ſowie des Klein⸗ 
handels mit Branntwein und Spiritus jährlich neben 
der Gewerbeſteuer eine beſondere Betriebsſteuer zu 
entrichten iſt. Dieſelbe beträgt für jeden, welcher 
eines oder mehrere der bezeichneten Gewerbe allein 
oder in Verbindung mit anderen Gewerben betreibt, 
1. wenn er von der Gewerbeſteuer wegen eines hinter 
der Grenze der Steuerpflicht zurückbleibenden Ertrages 
und Anlage und Betriebskapitals befreit iſt, 10 Mk., 


2. wenn er zur Gewerbeſteuer veranlagt iſt: 
a) in Klaſſe 4. . 15 Mk. 
b) in Klaſſe 3. 25 Mk. 
c) in Klaſſe 2. . 50 Mk. 
d) in Klaſſe 1 100 Mk. 


Die An⸗ reſp. Abmeldungen der Gewerbe finden in 
derſelben Weiſe wie früher ſtatt, doch iſt jeder Steuer⸗ 
pflichtige verpflichtet, auf Erfordern eine Erklärung 
darüber abzugeben, ob der jährliche Ertrag ſeines 
Gewerbebetriebes 15004000 Mk., 700020 000 Mk. 
u. ſ. w., wie in der Aufforderung angegeben ſein wird, 
beträgt. Die Gewerbeſteuer wird in vierteljährlichen 
Beträgen in der erſten Hälfte des zweiten Monats 
eines jeden Vierteljahrs erhoben und nur am Schluß 
des letzteren in Zu⸗ bezw. Abgang geſtellt. Die frühere 


richt an höheren Schulen aus den Praxis her⸗ 
richtsminiſter auf eine Eingabe 


aus Rußland) über die Landesgrenze des 


der Herr Regierungspräſident mit Rüce au 


waltung ſind der Choleragefahr wegen im ®: 


Poſen, 19. September. [Von der Anſiedelungs⸗ 


jeweiligen Bedarf feſte laufende Jahresbeiträge einge- 


Inzu⸗ bezw. Abgangsſtellung iſt mithin fortgefall 
Wer die geſetzliche Pflicht zur Anmeldung eines ſteuers 
pflichtigen Gewerbes nicht erfüllt, verfällt in eine dem 
doppelten Betrage der einjährigen Steuer gleiche 

Geldſtrafe. f 1 
— [Sur Praxis des Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetzes] hat das Reichsver⸗ 
ſicherungsamt die Frage, wann eine durch den 
thätlichen Angriff eines Mitarbeiters zugefügte 
Verletzung eines Arbeiters als Betriebsunfa 

5 ſei, dahin entſchieden, daß eine vor 
ſätzliche Körperverletzung, welche ein Arbeit 

dem andern bei Gelegenheit von Zwiſtigkeiten 


und Thätlichkeiten auf der Betriebsſtätte oder 
bei der Arbeit zufügt, um als Betriebsunfall 
85 ASTA derart in Ye ge 
uſammenhange mit dem Betriebe ſtehen müſſe, 
bah weh be We anlafe dazu weſentlich 
in letzterem beruhe, als auch die verletzende 
Handlung ſelbſt ſich noch als ein Ausfluß der 
Betriebsgefahr darſtelle. 5 
—[Vorerſt keine neuen Lehrbücher.] 
Da es in den Abſichten der Unterrichtsver⸗ 
waltung liegt, neue Lehrbücher für den Unter⸗ 


auserwachſen zu laſſen, ſo iſt, wie der Unter⸗ 
| Singabe erwidert hat, 
8 der 3 wann zu W — 

in dem Beſtande der bisher gebrauchten 
seien Deo kann, noch nicht u 
beſtimmen. Dieſe Beſtimmung e pricht den 
Wünſchen vieler Eltern, welche e 
währende Anſchaffung neuer Lehrbucher an⸗ 
ziell empfindlich verſpüren. 

[Den uebertritt von Perſonen 


Regierungsbezirks Marienwerder an anderen 
Stellen, als auf der Eiſenbahnſtation Thorn 
und auf dem Waſſerwege über Schild 
die gegenwärtige Choleragefahr landes polige“ 
verboten. Ga 

— [Eiſenbahnverkehr.] Nach einer 
amtlichen Bekanntmachung der Eiſenbahn er 


kehr nach Hamburg 33 fahrplanmäßige 
aufgehoben worden. — Im Monat Augut 
auf dem hieſigen Hanptbahnhofe 88 443 Gas 
und 2979 Schweine eingetroffen. Vie 
Gänſe gehen nach dem Oderbruch, werden ort 
gemäſtet und dann nach Berlin verkauft. 


— [Ueber die Sterbekaſſen] hat der Min 
des Innern Erhebungen angeordnet, welche ſich gegen 
die Einrichtung des Umlageverfahrens in jedem em 
zelnen Todesfalle wenden. Bekanntlich erheben man 
Sterbekaſſen weder Jahresbeiträge, noch gewähren 
im voraus ſelbſtbeſtimmte Sterbegelder, ſondern ver 
en im Todesfall eines Mitgliedes ein 
auf die übrigen, deren Ertrag nach Aßz 85 N 
wiſſen Satzes für Verwaltungskoſten als Sterbegelt | 
an die Hinterbliebenen zur Auszahlung gelangt. Hier⸗ 
gegen nun erhebt der Miniſter in dem von der „A. R. K“ 
mitgetheilten Miniſterialerlaß erhebliche Bedenken. um 
eine ungleiche Behandlung der Hinterbliebenen zu ver⸗ 
hindern, ſcheint es geboten, daß an Stelle des un⸗ 
rationellen Syſtems der Beitragserhebungen nach dm 


— 


führt werden, deren Höhe nach Maßgabe der voraus⸗ 
ſichtlich zu zahlenden Sterbegelder zu bemeſſen ſei 
Ehe jedoch in dieſem Sinne verfahren werde, ſoll feſt 
geſtellt werden, welche Kaſſen nach dem geſchilderten 
Prinzip verwaltet werden, ſeit wann fie beſtehen 
wie fie ſich hinſichtlich ihrer Leiſtungsfähigke i 
wickelt haben. a N 
— I[Militäriſches.] Men 
Hauptm. à la suite des 3. Poſen. Inf.⸗A e. 
Nr. 58 und Komp.⸗Führer bei der Unte! 
Schule in Marienwerder, als Komp.⸗Che/ 
das Inf.⸗Regt. von der Marwitz (8. Po 
Nr. 61, Hoffmann, Haupim. und Ken 
Chef vom Inf. Regt. von der Merwis 
(8. Pomm.) Nr. 61, unter Stellung à la suite 
des Regts., als Komp.⸗Führer zur Unte 
Schule in Marienwerder verſetzt. 
— [Vom Königl. Eiſenbahn 
triebsamt.] Die Ueberſiedelung des Mal. 
Eiſenbahnbetriebsamtes in die neuen Raume 
am Stadtbahnhofe hat bereits begonnen und. 
wird beſtimmt bis zum 1. Oktober er. beendet 
fein. Wie wir bereits ausführlich "berichten, 
ſteht eine neue Eiſenbahn⸗Organiſation bee 
doch find die vielfach hier kolportirten Ger hie, 
daß das hieſige Betriebsamt aufgehoben 
ſämmtliche Beamte verſetzt würden, 
der Wahrheit entſprechend. Thatſache 
wie wir aus unterrichteter Quelle erfah en, 
daß mit der Neuorganifation das hieſige Ber 
triebsamt in eine Eiſenbahninſpektion 
umgewandelt wird, was allerdings die Ber 
ſetzung einiger Beamten zur Folge haben wird. 
Die Mehrzahl derſelben wird jedoch hier ver 
bleiben. 8 2 
— [Revifion] Der Herr Oberſtaats⸗ 
anwalt Woydaſch aus Marienwerder hat heute 
die Königl. Staatsanwaltſchaft und das Schwur⸗ 
gericht einer Reviſion unterzogen. * 
— [Reichsbanknebenſtelle.] Vom N 
1. Oktober ab wird in Bonn eine von der 
Reichsbankhauptſtelle Köln abhängige Reichs⸗ 
banknebenſtelle eröffnet. i | 
— [Stadt⸗Fernſprecheinrichtung 
in Thorn] Im Laufe diejes Monats find 
an die hieſige Stadt » Ferniprecheinrichtung an⸗ 
geſchloſſen worden: Thorner Zeitung unter 
Nr. 75, Buchhandlung Walter Lambeck unter 
Nr. 81, Maurer: und Zimmermeister Ulmer 
und Kaun, Kulmer⸗Vorſtadt 49, unter Nr. 82. 


Bi 
3 


Sohn eines Schiffers und 


liefert, darunter der S ers 
elcher in Schifferkneipen 


der Arbeiter Pohl, 
Der Beſtand der eingelieferten 


halt iſt folgender: Der Angeklagte iſt ein Schwager 
des früheren Beſitzers Radtke in Neudorf. Letzterer 
beſaß in Neudorf ein mit einem Wohnhauſe und einer 


d Preis⸗Courant 
der Kgl. Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg. 
Ohne Verbindlichkeit. 


— Ortskrankenkaſſe.] Die geſtrige 
Generalverſammlung war nur ſchwach beſucht: 


von 60 Mitgliedern waren nur 13 erſchienen. S bebautes Grundstück, das im April d. 38. | ı den 19. September 1892. 14.9. viel verkehrte. 0 angel 
. ͤ ͤ ß ͤͤ᷑ü̊: 7 wr ̃ ( . dee Choleraberdächtigen iſt auf 46 zurüdgegangen, 
1d mit den vorgeſchlagenen Aenderun en ge⸗ termin verzog Radtke von Neudorf nach Zlotterie. für 50 Kilo oder 100 Pfund. e Hamburg, 20. September. Von geſtern 
ehmgt Da 255 Meer das Yin eines Der Angeklagte war am 27, April er. Vermittags Gries Nr. 1 . 1468014 80 bis heute Mittag wurden 206 Erkrankungen 
-Kuſſenarztes niedergelegt hat, wird die Stelle on daten —— bee ae 3 5 401520 id 105 Todesfälle gemeldet, davon kommen 
ausgeſchrieben und am künftigen Montag ein ſuchen zu wollen. In Geſellſchaft der Letzteren ging Wegen Weh Pon n 14 auf geſtern 141 Erkrankungen und 67 Todes⸗ 
neuer Kaſſenarzt gewählt werden. Angeklagter nach Gumowo kehrte dort im Kruge ein r „ Nr, 00 weiß Band ch fälle. Die Transporte betrugen 134 Kranke 
e Theater dis geftrige aon de d a Dede „ „ Nr. 00 gelb Band 11160111160 | und 46 Leichen. 
ar lot ho 9 — — — om. uw der Nadtte’fchen Scheune zu Neudorf Feuer aus, das FE en en \ 860 8 St ettin, 20. September. Heute wurden 
tag, doch war dieſelbe in Bezug auf die künſtleriſchen die ganze Scheune einäſcherte. Angeklagter ft | „ Futtermehl 5200 5 vier neue Cholerafälle amtlich gemeldet, darunter 
Leiſtungen der — — das rn 9.527 re Te er R „480 4180 | ein Todesfall, ll. 
Moc Ane 1 und zwar in der Richtung auf das Radtkeſche Grund⸗ Roggen - Mehl > : A 5 Hin 5 Dirſchau, 20. September. Der Direktor 
wor. Mir önnen baber ber Direktion zu der heute h at ging And nadh Cen Beucha w. en „ Nr 10 9660 der Dirſchauer Kreditgefelichaft Wilhelm Preuß 
Abend ſtattfindenden Aufführung des geſchichtlichen 1 1 er rn 5 : ge‘ Pabel g wurde wegen Unterschlagung bon 93 700 N, 
Senensbilbeß In 5 Alien von Safjota ain dolles ans Lerne, Nigel BEE EL + or Soma 0 780 Wettugs und Bucerfälſchung von ber Strafe 
de. on ganzem Herzen ein volles Hau = * 15 Sit 5 1 10 0 beten 55 deren ann ae EL N 0 ge eher 66 5 ge, De 
ee glanı rte bieBejämmoren eſten -Graupe Nr. 1 . “hs ängniß, ſechsjährigem Ehrverluſt und 3000 Mk. 
feiern ten * - 22. d. Nee! le ee e ran hr 985 2 5 5 Nr. 2 414 Geldbuße; die Arbeiter Nicolajewski, Fiſcher 
ihr Neujahrsfeſt, mit welchem ſie das Jahr 5653. b auch des Betruges ſchuldig ger act N e, ver · " m Ar. 1 . en — Kiedrowski wegen Beihilfe zu achtzehn Monaten 
beginnen. n ee . 1 ee Ms 8 12 — A e . ichs Mo: 
— [Die entlaſſenen Rejetviften]] lichen Hair unde F 11500110 naten Gefängniß verurtheilt. 
e a A 5 u. 'weteneon, 20. Sener dd 
5 zogen heute früh gegen 6 Uhr mit klingendem Ausſchluß der Oeffentlichkeit peranfeist ee , ie 5 5 7 11211 Nähe der Stadt iſt ein entſetzlicher vierfacher 
Spiel und unter Führung eines Chafgirten zu 5 Haft Peter Kaczmarek, ohne jeiten Wohnſis 3, 8. „ r. l Mord verübt worden. In einem ſſolirten 
Pferde nach dem Babnhofe, um von da „nach ane ent ngen i dee $ ucht⸗ „ Kochmehll. 10 [0 | Haufe find Vater, Mutter und zwei Kinder ge⸗ 
Muttern“ heimzudampfen. Die Aus ſicht, nun 945 und Verluſt der bürgerlichen Eprenrechte auf " Bus deten kuse 1 Al mu tödtet worden. Es ſoll Raubmord vorlegen. 
bald in der Heimath zu ſein, hat gewiß manchem glei e Dauer beſtraft vom der weitergehenden Anlage l abe .. . . 15 80ll 550 ]. ih. Konſtäntinoge 1, 19. September. 
die 1 de feinem treuen Gefährten, des — ae 1 Sicklerhobel 9 — . Die le er ö 20 em je 
dem Pferde, das mit ihm alle Freuden und I. At on rein im oft i raphiſche Börſe N geblichen Auftreten der Cholera in Adrianopel, 
Leiden der Dienſtzeit gabel . leichter auf der Erplanade 1 Schiem am Poſtgebaude „auttelegeny tee, Sc er 75 Kafaim Pa 100. ae e a ee 
e 2 er und 1. Freikarte füt die Weichſelfähre in der e behaupte 20. Septenber. 892 elde oa dels mer 
gemacht. = f RE im Poliſeiſekretariat behauptet. 8 . gelegenen Stadttheil Konſtantinopels wer 
— [Beim neuen Dienſtgebäude Bre r r mu un den aide Baitnoten . . . . ©2054 n amtlich als volftändig unbegründet "bes 
des Etfen bahn Betriebzanesl em Per [Polizeiliches] Verhaftet wurden] Warſchau s Tage - - : 205,3 zeichnet. — Nach Meldungen aus Teheran 
Stavtoapnpöfe in wan feit’einigen Tagen de BUT, ber Weichlel] Geutiger| fe 0 Lene . 10900 wuüthet die Cholera in Teheran ſelbſt, ſowie in 
ſchüftigt“ die Gasleitung anzuſchließen. Dadurch ö ger] Polnische Pfandbriefe 5% 65,50 Hamadan, Tebris und Jepahan in unge 
© in ein Suu des Gelees der Skaßenzahn We eden, 0,20 er Ahle, Seite | Petr. iquib, Wanbbriefe c ſchwächter Weiſe fort 
Behuhoſe en dieſelbe etwas weiter vom] Abend gegen 9 Uhr ftürzte im Na Wübnstlachen Ge ae untl 3285 8 2 . 


N = 


— [Die Maul⸗ und Klauen ſeuche] 


iſt erloſchen unter den Rindviehbeſtänden der 


Gemeinde Steinau, unter dem Rindvieh und 
den Schweinen der Domäne Kunzendorf, ſowie 
unter den Schweinen der Viehhändler Mathias 


f 01 Dembowalonka in Dienſten. Am 16. M 
ab: der Adminiſtrator des Gutes Namens Nickel 
! tichiedenen Arbeitern ihren Lohn aus. Auch Ange: 
agter verlangte feinen Lohn und als ihm dieſer ver⸗ 
eigert wurde lärmte und tobt, er, ſodaß der Admini⸗ 
alor ſich genöthigt ſah, den Angeklagten in einen 
ler einzuſperren. Auch dort ſkandalirte Angeklagter 
weiter und drohte ganz Dembowalonka in Brand zu 
ſethen. Bald darauf ſchlugen Flammen aus dem 
dellerfenſter heraus. Dieſes Feuer angelegt zu haben, 
und zwar in der Weiſe daß er Stroh und Holztheile, 
welche im Keller lagerten, zuſammentrug und dann in 
Brand ſetzte, wird Angeklagter beſchuldigt. Das Feuer 
Zuürde von herbeigeeilten Leuten gelöſcht, noch bevor 
e erheblichen Schaden angerichtet hatte. Angeklagter 
bejtveitet die Anklage und behauptet ſinnlos betrunken 
geweſen zu fein. Die Geſchworenen vermochten ſich 


von der Schuld des Angeklagten nicht zu überzeugen. 


„ 8 macht die Wäſche blendend weiß, auch ohne Bleiche. 

= 2 

35 Dr. Thompson's Seifenpulver 

4 Illustrirte Zeitung für Mode und Handarbeiten. E83 len Sorten 5 n i p p 

1 a f 3 allen 2 2 ſpart Zeit und Geld unter Schonung der Stoffe. 

Herausgegeben von der Redaction des „Bazar“. E 8 2 R if. & 
Preis vierteljährlich nur IV, Mark. 8 8 empfiehlt 2 5 ’ Dr. Thompson s Sei enpulver 
Monatlich erscheinen 2 Nummern 8 Ta j it nur allein ächt mit Schutzmarke 2Schuan 

5 mit Schnittmustern. 2 8 in nur beſten 3, Dr. Thompson’s Seifenpulver 
2 == Grosse farbige Modenbilder. = 55 Oualitäten 3 ift zu haben in Packeten von ½ Pfd. in allen beſſeren 
— 5 — 


Sie verneinten die Schuldfragen, worauf Freiſprechung 


digt iſt. Der der Anklage zu Grunde liegende Sachver⸗ 


Man abonnirt bei allen 


Die elegante Node 


Postanstalten 
8 für II. Mark Lierteljahrlic hk 


ſchäfte plötzlich die an der Decke befeſtigte Lampe her⸗ 
unter. Der in den Balken eingeſchraubte eiſerne Haken 
iſt jedenfalls glühend geworden und hat ſich durch⸗ 
gebrannt. Das entſtandene Feuer wurde bald gelöſcht. 
— Bei den Deckungsarbeiten am Fort 5 ſtürzte eine 
Frau von der Mauer auf den Hof hinab. Beim Falle 
ſchlug die Frau ſo unglücklich auf den gepflaſterten 


für die Ehre der Verbindung den Muth ſtählte. 
Dieſes frohe Treiben der Deutſchen Waffenſtudenten 
ſchildert das 1. Heft des neuen VII. Jahr song 8; 
der „Modernen Kunſt“ (Berlin W. 57, Verlag 
von Rich. Bong), mit dem Weglaſſen jeder Prinzipien⸗ 
erörterung, ſo daß alle Welt an der Wiederga 
eigenartigen humorvollen Lebens unſerer Muſenſöhne 
in Wort und Bild Freude hat. In dem Maler 
A. Blunck hat die „Moderne Kunſt“ einen Meiſter 
gefunden, der den friſch geſchriebenen Tert von R. 
Heſſen mit den prächtigſten Illuſtrationen geſchmückt 
hat. Die Wiedergabe in Buntdruck iſt eine ganz aus 
gezeichnete, und wir ſind überzeugt, daß dieſe neue 
Gabe der „Modernen Kunſt“ dazu beitragen wird, den 
alten Freunden viele neue zuzugeſellen. 


Spiritus ⸗Deveſche. 
Königsberg, 20. September. 


P7 „* — U ” ’ * 


und Buchhandlungen 1 


Ne 
. 5 5 77 


des - -? 
Wette 5 
Weizen: etwas feſter, 1260/8 Pfd. bunt 144/7 M., 
130/ Pfd. hell 149/51 M., 135/6 Pfd. hoch⸗ 
bunt 154 M. — Tranſit: 128 Pfd. bunt 116 M., 
130/1 Pfd. hell 124 M. 138 Pfd. hochbunt 130 M. 
Roggen: feſter, 120,8 Pfd. 132/77 M. — Tranſit: 


Il Ih. Elkan Madl. 


Weizen: 


Wechſel⸗Diskont 3%; 
Staats-⸗Anl. 3½0 07 


Septbr.-Ottbr. 
Oktbr.⸗Novbr. 
Loco in New⸗Dork 7 


für andere Effekten 4%, 


Geetreidebericht 


der Handels kammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 20. September 1892. 


r: ſchön 


122/30 Pfd. 108/16 


Gerſte: Brauwaare 125/37 M., geringe unverkäuflich. 


M. 


Hafer: inländiſcher 132/7 M. 


Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Vetantwortlicher Redakteur: 
Dr. Julius Pasig in Thorn. 


l l ; f : 5 Roggen: loco 148,00 Alle ſcharfgelaugten Seifen haben auf die Haut des 
1 Jaszkowski in Mocker und Adam Jaugſch in Erdboden auf, daß die Gehirndecke eingedrückt wurde. : Septbr.⸗Oktbr. 149,50 Säugling einen verderblichen Einfluß, fie alteriren 
Piaske. — ___  _ re, ni das Wohlbefinden 5 e bert e e 
N = 1 ; j ovbr.⸗Dez. 148, ſein, hemmen ſogar deſſen fort reitende Entwickelung. 
geſtern Leu Wacht ar rien 19 nee Literariſches. Rüböl: September ⸗Oktober , 0550 wie der Säugling nur milder Speiſe bedarf, 
Jakob Piotrowski aus Dembowalonka, welcher ſich Unfere deutſchen Studenten. Weſſen April-Mai 4950 ſo bedarf ſeine außerordentlich zarte Haut nur der 
wegen verfuchter Brandſtiftung zu verantworten hatte Mannes Herz ſchlüge wohl nicht höher, wenn es fi | Spiritus: loco mit 50 M. Steuer mildeſten, neutralſten Seife. Wer ſeinem Kinde 

Der der Anklage zu Grunde liegende Sachverhalt iſt eh 1 die c ee 2 5 Sep tbr io do. daher ernſtlich 3 will, babe und waſche es mit 

3 5 5 g Jugendübermuth nie verſiegte, die ge auf die ept.⸗Oktbr. 70er 2 a 
folgender: Der Angeklagte ſtand früher bei ber St Kommerstafel niederfuhren und wehrhaftes Fechten Nov.⸗Dez. 70er 32,60] 32,80 Doer ing 8 Seife mit der Eule. 
a Lombard⸗Zinsfuß für deutſche / 


nenn 


— Yrivatbedarf in Buxkin, = 
Velour, Cheviot und Kammgarn ca. 140 em 


& 


2 


erfolgte. — In der heutigen Sitzung ſtanden zwei (v. Portatius u. Grothe.) Telegraphiſche Depeſchen. in einzelnen Metern an Jedermann das Buxkin⸗ 
Besen . e ij Se — — u. —9— 55,50 Bf., ER Gd. —.— bez Berlin, 20. September. Von geſtern Fabrik⸗Depot Oettinger & Co., Frankfurt 
is us Ro we conting. 70er —,— „ „50 „ —.— a 2 g M. az um 
vorſaͤtzlichen Brandſtiftung und des Betruges beſchul⸗ 8 Septbr. 5 =. _—— 4... 1518 dente Mittag find ſieben neue ChHoleraver« | f 1% ben nr e 


dächtige in das Moabiter Krankenhaus einge⸗ 


iſt anerkannt 


— — 
ZZ 
ie: 


Zur Ausführung ſämmtlicher 


Glaſerarbei 


Höchste Auszeichnung: Goldene Medaille. 


Dr. Thompson's Seifenpulver 
das beſte, 
Dr. Thompson's Seifenpulver 


Colonialwaaren⸗, Droguen⸗ und 


breit & Mrk. 1.75 Pfg. per Meter verſenden 


franco ins Haus. 5 


billigſte und bequemſte Waſchmittel. 


Seifenhandlungen. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt. 


ten [205 bilfigite Loos der Welt! 
„Nur 20 Pfennige 


7 31 ö ls; 
2 Lebensv ersicherungsbank F. D. Schmerzloſe Verglaſang b Beuban zen, Reparaturen, koſter ein Antheilloos zur 
zu Gotha + Einrahmung von Bildern jeder Art, — grossen 
Ans Zahnoperationenſ“ . 'nerener, ace 2.| MAhihanseher Lnrkoktorie 
Die Bien = = f 6 r 2 E. N „5 . auptgewinne: 
ana 2 re e e esc bat Someisenar. | Fünftliche Zähne . Heiz kohlen 
Derſelbe erbietet fich zu allen erwünſchten Auskünften. Plomben. Heizkohlen Zu Helge der Billigtelt der Loose if 
5 Hugo Güssow, Seglerfraße. Alex Loewenson, | „ De eee m 
’ — = —— 5 Culmer Straße. Gustav Moderack. entnehmen und dadurch die Gewinn Chancen 
Dr. Warschauer sWasserheil- U. Kuranstal . ee daß ich range zeige ich er⸗ Ein faft:nenes Ang u hai‘ I. koſt. M. 1— 
fi orzügl. — Mäßige ge en t an, a i je 11 v 1 11 * 7 17 Er 
| Einrichtungen. im Soolbad Inowrazlaw. Br ſi f N. „ a 
l ür Nervenleiden ice Brückenſir. 20, part., Rep 0 ito rium Die Hauptagentur; 


aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche Krank 
heiten, Schwächezuſtände ꝛc. 


Proſpekt franko. wohne. 


J. Makowski, Schornſteinfegermeiſter. 


billig zu verkaufen bei 
W. Boettcher, Spediteur. 


Oskar Drawert, aut Wart. 


Wertes, Berliner Abenüpont zn D. 24 Beide ee E580 URGE. 


ä ——— 
Fl ” R . . ® 1 
PER“ Diejer Beſtellzettel kann jedem Briefträger übergeben werden ee Tiſchlermeiſter Seren eee 


Statt besonderer Meldung, 


Sonntag, den 18. September, 


11½ Uhr Nachts ſtarb nach langem, niedergelaſſen und empfehle mich zur An⸗ im Vereinslokal. 
re Biden st An das Kaiſe rliche Do ſtamt zu i ea fertigung ſämmtlicher Tiſchlerarbeiten, Tagesordnung: Vorſtandswahl, 
Unterzeichneter abonnirt hiermit auf die beſonders in Nußbaum und Mahagoni, fo: | Rechnungslegung. 


= * 
Maria Korzelius, 
geb. Unger. 

Die Beerdigung findet Mittwoch. 
den 21. d. M., Nachmittags 4½ Uhr 
von der Leichenhalle des altſtädt. 
Kirchhofs aus ſtatt. 


7 i N t d Aufpoliren, ee 

„Verliner Abendpoſt“ Ni dee den weten e“ Hausbeſſßer Verein. 
mit den beiden Beilagen: Euronen. > x Das Nachweis⸗Bureau befinbet, fi 

* Deutſches Heim 8 Häusliche Kunſt 4 90 Heinrich, Tiſchlermeiſter, von heute ab bei Herrn Stadtrath 


( macherſtraßſe 12. Benno Richter am Altſtädt. Markt. 
zum Preiſe von — Mk. 1,25 — für October⸗Quartal 1892. 2 Lehrlinge dune Deſeibſt eintreten.] Daſelbſt unentgeltlicher Nachweis 


TDi 7 1 i | 
> ER 55 eee eee Elysium. Mittwoch: Walteln. 
7 If l I l Durch die poſt in's Haus gebracht koftet 40 Pfg. vierteljährlich. 8 T5 PT. Te TUT FI 
: EIER eren. Strickwolle, 


H. S. Hermann 


Berlin 8 W., Beuthſtr. 8. in bekannten guten Qualitäten, ſowie 
Fr Zephir-, Castor-, Moos- und 


BRockwolle zu billigen Preiſen, 


Saxlehner 
Eigenthümer 5” R 


Am Montag, d. 26. d. M, 


von Vorm. 10 Uhr ab, 


Andreas 2 


k. u. k. Hof. 


Probenummern 


werde ich in meinem Geſchäftslokale ſämmt⸗ . endet 
liche 5 r erh als Hunya d Nee e Hercules - Wolle, 
55 MR . 5 
epoſi or en, ſche, Bitterquelle vorzüglich in Lupfen und Farbe, 


Stühle IC. ſowie verſchiedene 


Zu haben in allen 


A. Petersilge, Breiteſtr. 23. 


2 8 [EE 00 
Wirthſchaftsgegenſtände 8 W a Vom 21. September ab wohne ich in 
freihändig meiſtbietend verkaufen. 2 Gale ee Culmſee 
Carl Louis Brack, en 2 5 ee, Brendel, Biehändler. 
Gr. Mocker, Mauerſtr. rompte, milde, RUDOLF Moss. 


g zuverlässige Wirkung. 
Leicht, ausdauernd von den 
Verdauungsorganen 5 
g Geringe Dosis. Stets gleichmässiger, 
nachhaltiger Effect. Milder Göschmäch 
ae 


Die Nalion 
beſteht ſeit October 1888; . 
hat über 100 Mitarbeiter. 


Akeitpferde 


gut geritten, verleiht zum Spazierenreiten 
Reitunterricht für Herren und Damen 
ertheilt 


M. Palm, Stallmeiſter. 
— Ciſerne 


feuer- und diebesſichere 


Geldſchränke 
und Caſſetten 


Auktion! 


Montag, den 26. September er., 
von Vormittags 11 Uhr ab 
wird auf meinem Grundſtück Birglau Wieſe 

bei Schwarzbruch 
ſämmtliches lebende u. todte Inventar 
(darunter eine tragende Fuchsſtute), ſo⸗ 
wie die vorhandene Ernte 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
kauft, wozu Käufer hiermit eingeladen werden. 


August Carl. 


Allgemeine Irtskrankenkaſse 


Am 1. Oktober er. wird bei der dies. 
ſeitigen Kaſſe eine Kaſſenarztſtelle frei 
und ſoll ſofort beſetzt werden. offer irt 

Das Jahreseinkommen beträgt 1200 Mk. 
Bewerbungen ſind bis Sonnabend, den 


= 
24. d. Mts., ſchriftlich an unſeren Rendanten R 0 b e rt T | | K. 


einzureichen. Bam mm m m m m m m 


Der Vorland ErichMüllerNachf., 


der een Ortskrankenkaffe, 


d 


| li Ungar. Weintrauben 


empfiehlt A. Kirmes. 


ee Brücenſtraße 40, 
Holz⸗Verkauf. M Jose h Me er Specialgeschältfür rummiwaaren, 
irken⸗, 5755 Elfen. und * 1 Lell. y sämmtliche 4e 
Verbandstoffe, Binden, Luft- 


Klobenholz, prima Qualität, gu jehr 


billigen Preiſen, täglich durch Aufſeher 

| ee di, Wie ee Elisabethstrasse 1 e 
dieſen Beſtellungen fol verſchied f f n Tischdecken, -Schürzen 
Befen Betelungen tale bertel gent zeigt den Empfang sämmtlicher Neuheiten ane, 
holz, ſowie Speichen und Stabholz entgegen N für die 


== Soxhlet-Apparate. == 
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Künſtliche Zähne. 
Einzelne Zähne und ganze Gebiſſe ſetze 
ſchmerzlos ein. Hohle Zähne, ſelbſt 
ſchmerzende, fülle (plombire) nach den neueſten 
Erfahrungen mit Gold, Amalgam, Cement ge 
u. ſ. w. dauerhaft, billig und. ganz ohne 


Schmerzen. 

en H. Schneider, 
Thorn, Breiteſtraße 53 
zahle ich dem, de 
500 Mark dein Gebrauch vor 
Kothe's Zahnwasser, 
a Flacon 60 Pf., jemals Zahnſchmerzei 

bekommt oder aus dem Munde riecht. 
Joh. George Kothe Nachil., Berlin. 
Sn Thorn in der Kgl. Apotheke bei F. Menz 


u. J. B. Salomon, in Strasburg bei H. David 
sohn Nachfl. u. K. Koczwara. 


Eine Wohnung, 


genommen. 


L. Blum, Culmerſtr. 7. 
Forſt Leszez bei Eruſterode 


täglich Verkauf von Eichen-, Birken, Elfen, 
wie Buchen und Kiefern Brenn⸗ u. Nutz · 
holz durch Forſtverwalter Bobke. 


Mit dem heutigen Tage habe ih das 
E Geſchäft mu 
von Herrn Max Krüger in Mocker 
für eigene Rechnung übernommen und bitte, 
das demſelben bisher geſchenkte Vertrauen 

auf mich zu übertragen. » 
R. Elzanowski. 


Herbst- und Winter-Naison 


hierdurch ergebenst an. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 


patketfahrt⸗Actien⸗Geſelſchaft. . . eee eee ee % pere [vom 1. October wegzagsgalber Bil 
en dae] Georg Voss, Thorn, schitertragen, Luk urzstrEni sr 
Weingrosshandlung, wi eee ment IT esel en S 


empfiehlt ihr Lager rein gehaltener £ ! 1 J 5 Donnerſtag und Freitag: 
Vordeaux⸗, Rhein-, Moſel⸗ und Ungar⸗Weine, U I] 4 e ee Ende 
++ 1 2 
\ \ + 9 bbiners Dr. Roſenb 
Champagner, Rum, Cognac und Arae e Wehl Deß Der Rabbiners Dr, uten 


Sanshaltungs-Benfionat und Tächter-Bildungs-Anfal Geschw. Schweitzer, Kl. Mocer. r Sierzu eine Belag. 


s Tinie in oigene Thorner Marktpreiſe 
tettin - New Vork i zu Cottbus u eigenem Haufe. am Dienſtag, 20. September 1892. Reichlich beſchickt. 
— = 0 Gründliche Ausbildung in Küche, Haus, Handarbeiten, geſellſchaftl. Formen, ſo⸗ Ka nr 

tige Fahrpreiſe. — Beste Verpflegung. — Einzig | wie in Sprachen 5 Ausländerinnen), Muſil und Tanz. —— * Tualedr 5 ft. niebr. Jhöhft- 

TF Proſpekte, Referenzen und ſpez. Auskünfte durch die Vorſteherin | Preis, | Preis. 

ä it ertheilt: ä Frau Apotheker Elisabeth Pohl. | 

a ge — — 9415 - Rindfleiſch (Keule) Kilo 1 — 120 || Enten Paar — — 250 
J. S. Caro, Thorn; Leop: Ans |  Tinen jungen, der Pölniſchen Sprache] Cine zuberläffige, deuſche . Bauch), - 90 1 — Hühner, alte «1220| 2130 
sohn, Gollub; Ger.-Agt. Heinrich], Warn ’ Be : a 5 5 85 ) — : — 
8 ver Kinderfram n Seele 1815. Laden Pes 
dbl. Ammer mit Aab. zu verm., Repoftorium Bureauvorſteher mit ſehr guten Zeugniffen weiſt nach Hanmelfteiſch 5 1120 l Vatter Kilo 2 — 240 
Al und Tombank zu verkaufen Elifabethft. 2. sucht Litkiewiez, Niethsfrau, Bäderftr. 23. | Geräucherter Speck 1700 180 Gier er 260 280 

II . 1601—— Kartoffeln entner | 1 1 
Standesamt Podgorz. |Auerbach, Retsanwalt, orenco,sc| Fin Jagd- (Gentralnet) Gee. | acer „ Aab 
Vom 1. bis 14. Septbr. 1892 find gemeldet:] Ein John achtbarer Eltern, wird zu kaufen geſucht. Offerten unter Aale 1880 2 — Blumenkohl Kopf — 301-150 
Als geſtorben: der die Sani fach ber DE 755 R. S. 40 abzugeb. in der Exped. d. Zeitung.] Schleie a 17 — a . = 2 10 

5 it Wodarski⸗Ottlotſchin, ſchöner Handſchrift, ſucht per 1. October in ü Zander x — eißko 8 — «| 
71 Ja al. r Jg Tochter den rkeiter einem Bürean Beichäftigung. Gefl. Offer. Großer Bettkaſten Sagte 1 || Zwiebeln Pfand |- 101-1 
un Del. 6 gan 3. 8 nur. unter F. C. postlagernd Nawra. zu verkaufen Coppernikusſtr. 7, III. I. nn . 260 — — er ande 3 
ohn, 2 Tage alt. 4. Ein Sohn dem 0 gn 5 5 reſſen 7 — 70 — 5 
Aebeller gurl Schuß, 2 Jahre 9 Monate Geibte Rock- und Taldlenarbeiterinnen! e atter zo nu» voll Barſche PL se.— | Grüne Bohnen Pfand — 0 —— 
alt. N eg = 1 können ſ. ſof. meld. b. E. Malunke, Heiligegeiſtſtr. 2 Dachpfannen 2 ae . Ener ur ran : Br 
Guſtav Scharnau, ochen alt. 6. Eine d mE Nu Bäckerſtr. 22. We 20 „E 
e funde n. Käfige Anme Stearin⸗Alkarkerzen e eine e e 3 
= e a Ar = — = Sr 
u . — dem Maſchinenputzer Ferdinand] wird bei hohem Lohn ſofort geſucht. Mel n 2 gen tz. Gänſe . 350] 375 Preißelbeeren Liter 11715 


dungen bei Frau Kirschkowska, Schi erſtraße. l offerirt billigft 


Wuttke, 10 Wochen alt. waka, Schillerftraße. lofferirt biligt . Adolph Beetz. _________ 
a — Drück und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Dftventichen Zeitung" (. Shtrmer) in Thorn. 


* 


